
UNTER  UNGEN
DIE PRAEMONS  ENSER-GEWOHNHEITEN

Summarium

Consuetudines Praemonstratenses iam (T regula etensi ef Aquisgranensi, Quam
ab usibus abbatiae Segebergensis Fere independentes, NOTINAS UMmMero QUAMOIS
auCas, at pondere haud mediocres consuetudinibus Cluniacensibus praesertim

L1S, QUdaS beatus Wilhelmus, abbas praeclari monasterı17 Hirsaugiensis, in
tormam redegit deprompserunt

ZWEITER ABSCHNTIEFEFTE

PREMONTRE UND UuN

Die Behauptung Va  u den Elsens, ass die Prämonstratenser
Bezug auf 1.  s  hre Satzungen erster 111e VONR CiHeaux abhängig
S  g hat sich vorhergehenden Abschnitt als richtig
Bevor WITLr nu  a Untersuchungen ach andren etwaigen Vorlagen
weiterführen, interessiertt uns WI1ISSCH, WI1e dieser Meinung
kommen konnte Her handschriftliche Nachlass SeCINner Werke gibt
uns einıge Auskunft darüber

Anfangs glaubten WITr ass den Satz AÄrbeit des Kirchen-
historikers AÄAem., Wybrands, der den cisterciensischen Ursprüng
unNnsrer ewohnheiten hervorhebt (1), entnommen hätte 1n tieferer
Einblick die Vorarbeiten zeıigte uUnNs ber bald ass dem Hicht

SC1 un sich Gegenteil miıt selbständigen Vergleich
der Cistercienser- un Prämonstratenser-Gewohnheiten beschäftigt
habe Dabei hat auf Grund des früheren Auftretens der Cister-
CIENSeEeTr iıhre Satzungen tü äalter als die der Prämonstratenser

(1) Wrybrands, De abdij Bloemhot fe Wittewierum In de dertiende
@CLW, (Verhandelingen der koninklijke Akademie Va  } Wetenschappen. Af-
deeling Letterkunde, deel) Amsterdam, 1883,
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gehalten un infolgedessen autf die Posteriorität der letzteren DC-
schlossen

Es WIr  d aber jedem, der siıch ie Anfänge des Cistercienser Ordens
vergegenwartıgt einleuchten ass INa S1C.  h aut allzu schwan-
ken Boden befindet Wenn INa das Abhängigkeitsverhältnis der
Frage stehenden Gewohnheiten 1Ur unter inweis auıf das rühere
Erscheinen der Cistercienser I  osen  L versucht (1) Vergessen
nıicht ass Citeaux 1111 dem Untergang nahe War Uun! erst beim
Eıintritt des Bernhard Aufschwung erhielt Bernhard
und Norbert Zeitgenossen und konnten sıch gegenseıt1
belehren VUebrigens zeigen die dem Leser vorgeführten und Von
einander stark abweichenden Meinungen betrefis der Vorlagen
uUunsrer Einrichtungen ZUrTr Genüge, ass 1e Abhängigkeitsfrage nıcht

leicht beantworten ist WIEe sich Va  ’ den Elsen vorstellte
Nur aut dem Wege streng durchgeführten Quellenanalyse S1N!
1er sichere Resultate erzielen

Leider konnten WITL eın solches Verfahren be1 Aem Wvbrands
nicht nachweisen Er hat siıch aut VO  5 Raumers Geschichte der
Hohenstaufen estutz Als WITLr dieses Werk nachschlugen, wurden
WIT auf Thomassinus Vetus et OVQa Ecclesiae disciplina Verwiesen
Hier lasen WIT den Satz rdo Praemonstratensis 1120
exortus accuraltlissıme SoOSC his Statutis Iscil Cisterciensium ] aptavıt
Tres abbates designati sunt QUL quofannits Abbatiam oft Abbatem
Praemonstratensem visıtarent Peor Ires PTIMOS abbates, de Lauduno
de Florefla [ lies Floreffia] et de Cuissiacensi, ibidem DISL-
aLiio Fiat Suprema pDotestas Capitulum Generale ost (?)

Jedoch geht Aaus der Beweisführung hervor ass mıt aLiults
die Charta charitatis gemeınt ist VO  wn Raumer, un ach ıhm
Wybrands legten Thomassinus Worten tolglich weıten
1nnn bei, indem S1e diese nicht auf 1e allgemeine Verfassung
sondern auch auf die Hausordnung der Prämonstratenser aus-
dehnten

Wenden WITr uns jetz der Regel Chrodegangs (742 766} Z
welche uns verschiedenen Fassungen überliefert worden ist Die
ursprüngliche wurde ach Leidener Kodex VON 1ılhelm

(1) Vgl Mülle L, Entstehung der Charta Charitatis Cistercienser-Chro-
nı 11897], Das Exordium Parvum, ebenda, S77

(2) Ö ü} 5y Vetus ef nNOUd ecclestiae disciplina beneticia
el beneficiarios, Bd Il 723 Lyon, 1706
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Schmitz 1), die zweite, aber interpolierte, VOT1 Labbe 2), die dritte,
jedoch stark erweıterte, VO  H d Achery (3) herausgegeben, ährend
die beiden ersteren S1C.  h 1Ur aut Metzer Verhältnisse beziehen, ist
die dritte 1e] allgemeiner gehalten un geht weiıt ber 1e Grenzen
dieses Sprengels hinaus,

Mit den Prämonstratenser Einrichtungen hat sS1e DUr wenige
Berührungspunkte., Das Kapitel des Textes-van W aefelghem
bestimmt als levior culpa, SI Quis INO.  d ut sıgnum datum tuerit, NO
relictis omnibus, udeCuMmMqQuUE In manibus habuerit, CHu malfuyura
iamen testinatione ditterat PraepDarare, ut secundum resulam ad
ecclesiam ordinate Cu processione ef composite Cu silentio ventat,
infra s2 pfa alr vel oXiIra In DICINO anens Dieser Satz erinnert
schon G- sowochl der ursprünglichen als der interpolierten, ber
mehr och C, un e der erweiıterten Fassung der Regel
Chrodegangs, Nun ist ber beachten ass dieselbe Bestimmung
iın C 131 der mıt Chrodegangs Kegel ahe verwandten Aachener
Beschlüsse V, S16 miıt aufgenommen wurde un ZWAaTr 1ın einer
Fassung, 1e Satz besten pass (4) Das Wort regula
hat allem AÄnscheine ach auf diese Beschlüsse Beziehung,

Neben dieser Bestimmung der Prämonstratenser Gewohnheiten
verdient och eine zweıte uUuNsre Aufimerksamkeit, In b wird
verordnet, ass derjenise eiıne Sravior culpa auf sich lädt, der COTNMN-
Iumax auft inobediens vel contrarıus sanctae regulae In aliquo }tuerit,
vel SI CH abbate vel praeposito proterve iIntus auft FOFiS contendere

tuerit. Einen äahnlichen Satz bietet uns ZWAaTr das 1 Kapitel
der ursprünglichen, ebenso dasselbe Kapitel der interpolierten un
das der erweiterten Regel Chrodegangs, w1e uch der 134
Beschluss der Aachener Synode 5), doch hat der Satz eine och
grössere Uebereinstimmung mit ZwWwWe1l Sätzen die WIT 1n C, un CI

der Regel Benedikts vorfinden (6) Das VOoO dem Verfasser uUuNnsrer
Einrichtungen benützte Wort regula hat 1er also einen benedikti-
nıschen Inhalt

Der angestellte Vergleich tührt Iso ZUu Ergebnis, ass uUuNsSre
Satzungen mıit den genannten Regeln Chrodegangs in einem schr

(1) Chrodegangi Metensis Episcopi:Regula Canonicorum hrsg'. VO  »
PE Hannover, 1889

(2) Bei Migne, L., Bd 89, Sp 1097 tt
(3) Ebd,, Sp 1057 {t
(4) MG Legum Sectio I1L, Concilia, IL, 408
(5) Ebd,, 411
(6) Benedicti Regula Monachorum, a.a, O,, 42,
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lockeren Zusammenhang stehen Man konnte VOIl retormato-
rischen Geiste, der dem Stitter der Prämonstratenser innewohnte,
aum. anders erwarten Allerdings hat Norbert als Xantener hor-
err die Aachener Statuten gekannt Die äaltesten Lebensbeschrei-
bungen des Heiligen erzählen ass bald ach Se1Ner Bekehrung
die Aantener Mitbrüder ermahnte ihr Leben ach den Vorschritten
des Isidor und Gregor anzuordnen (1) Unter diese Vorschritten
dürite INa die Beschlüsse des AÄAachener Konzils verstehen, zumal
ihr Verfasser die beiden Kirchenväter häufig anführt Der Geist
Norberts gehörte jedoch ganz die kirchliche Reformbewegung des
11 hinein, welche die auft der Lateransynode 1059 VO:

Kardinal Hildebrand (dem spateren Papst (Gregor VIL.) ZUF Ver-
lesung gebrachten AÄAachener eschlüsse verwari (2) ach der un-  n
dung des Ordens glaubte inan daher ohl besser handeln,
WEeNnNn INa nicht aut die AÄachener Regel zurückgreifen WUur  de Um
uns die Entstehung der beiden miıt der AÄachener der Benediktiner
Regel verwandten Bestimmungen zurechtzulegen INUSSeEeIN WIT auft

andren Wegsg nachtforschen
Im ersten Abschnitt untersuchten WI1IT die erstien Kapitel der

Prämonstratenser Gewohnheiten Mit AÄAusnahme VOTl tünf erwıiesen

sich alle abhängig VO  3 den Cistercienser-Satzungen
Diese tünt sind

de circalore,
6 8, de PFOVISOTEC exteriorum,
85 TE de vestiario et solatio C]US,

14, de arInarıo et solatio C]JUS,
3S 20, de C]JUN10 per hiemen,

Uebergehen W.IT vorläufig auch die darauf tolgenden VICT, nämlich
de OINN1NO intirmis,

4] quando debeant ratres cCommunıter ad Pacem 1re,
48, de Ce]JUN10 laicorum CONVETSOTUM,

5 49, quanium laicis COMNVETSIS addiscere liceat,
stehen mi1t D VOT formellen Strafikodex,

Woher stammt diese Straigesetzgebung
Mit den Cistercienser-Gewohnheiten kommt Ina  - 1er nicht

weiter : knüpit S1e aber vielleicht die Gewohnheiten der e1
VO  - Siegburg

(1) Scholz, ita Norberti ParS These) Breslau [1859]
(2) Hetitele Leclercg, Histoire des Conciles, Bd 1177

Paris, 1911



Prämonstratenser-Gewohnheiten
ach seiner Bekehrung kam Norbert öfters ZUuU Kloster jegburg,

1  ch mi1t Abt Kuno unterhalten, uch untersuchte tleiss1ig
die Lebensgewohnheiten VO  } Chorherren, Mönchen, Einsiedlern un
Kiausnern, In dieser Abtei lebten Mönche ach den berühmten
Gewohnheiten OIi Fruttuaria, welche VO  m’ Erzbischo{if Anno VO Cöln,
als 1m Jahre 1070 die ursprünglichen Mönche durch aus rut-
tuarıa ersetzite, eingeführt wurden, Fusst UuNsSEeETE Strafgesetzgebung
vielleicht auf diese Satzungen

Sie legen unNns 1 Band der VO  = Albers herausgegebenen Con-
suetudines monasticae (Montecassino, VOT. Jedoch liess eine
vergleichende Untersuchung ZWAaT sachliche, aber keineswegs wört-  -
liche Verwandtschait erkennen.

Die Hypothesen, welche S1iC. aut Grund VOTL Norberts Beziehungen
mit Citeaux, Xanten und Siegburg aufstellen liessen, waäaren damıiıt
erschöpit, Nun steht uUuns kein andrer VWes mehr offen, als 1e 1n
der Finlei:tung UNSTeN Untersuchungen genannten Sammelwerke
(Martene, Herrgott un Albers]) herbeizuziehen. un diejenigen
Satzungen herauszulinden, welche einerseits älter als die erste
Hälfte des 1 Jahrhunderts sind un andrerseits miıt 11NSTeTr Strat.
gesetzgebung VUebereinstimmung autweisen. Infolge der beschränkten
Zahl der verötfentlichten Gewohnheiten, muüssen WIT schon zuirieden
sein, 13838 NnUur eine ahe Verwandtschaft mit dem Strafifkodex
autffällt Wenngieich WITr die Vorlagen nicht en anzeıigen
können w1e bei den VO  an Citeaux herübergenommenen Satzungen,

Wird sich trotzdem als ohnend erweisen, den in Frage stehen-
den Vorlagen immerhin näher kommen,

Als WIr 1U  3 andere Cluniacenser-Satzungen heranzogen (denn
die Gewohnheiten VO!  3 Siegburg sehen ber Fruttuaria un! Saıint-
Benigne Dijon aut Chumi zurück) un Untersuchungen in
dieser Richtun_g weiteriführten, da konnten WILr wörtliche Abhängig-
keit nachweisen un ZWar in Bezug aut die Einrichtungen V  d Hirsat,
Dieses Schwarzwälder Kloster wurde 117 Jahre 1065 neugegründet
un erreichte unter seinem Abt, Wilhelm (1069-1091}, dem
gelang,; der Cluniacenserbewegung @ eutschen Reich eiın re  e
Zentrum geben, die höchste Blüte Unter hauptsächlicher Benüt-
zung der Cluniacenser-Gebräuche, weilche sein Jugendireund, der
Prior Ulrich VO  u Clumz aut seine Bitte aufizeichnete (1), entwart

{1) Herausgegeben in $ la . Spicilegium sIVE
Collectio veterum aliquot scriptorum, 1, 639 84 Paris, PE nach dieserAusgabe bei gne, E 149, Sp 635
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die Constitutione2s Hirsaugienses (1) Diese wurden ach einem
Einsiedier Kodex V  —$ dem St Blasier Mönch Markwart Herrgott
veröttentlicht (2)

Wenn 1Ur feststeht, ass die Prämonstratenser-Gewohnheiten
wörtliche Verwandischaft mıiıt den Hirsauer-Gebräuchen aufiweisen,
: unterliegt eınem Zweifel, ass unser Redaktor diese Verord-
nungen, mittelbar oder unmittelbar, herangezogen haben mUuUuSS Denn,
WIe Sesagli, wurden die Hirsauer-Gewohnheiten bereits in der
zweıten Hälite Ces 11 Jahrhunderts, also lange VOT der Entstehungs-
72i1 der Prämonstratenser, abgefasst.
s zommt mithin darauf < Kapitel oder Säatze zeigen, welche
mlich Hırsay spezifisch eigen sind, wWOo  O  e1i WIr natürlich davon

absehen, ob S1C vıelieicht ınhaltlich anderen etwaigen Kloster-
gebräuchen entiehnt sind (3)

Spezitisch Hirsauisch in diesem inne ist U, A, das Kapitel
des  S erstien Kuches (4) Damit wollen WITr der Prämonstratenser-
(sehbräuche vergleichen, zrl setzen deshalb die entsprechenden Pa-
rallelstellen nebeneinander

1, (5 Pw.
Sıunt autem quaedam instituta, Haec sunt eviores culpae
quibus S1 deerit, ultro ven1am
petit
S11 capitulum, vol n  A  collationem, ve] Sı ad capitulum vel 51 ad collationem
illam, QUae nte Missam agitur, 1O:!  - venerit.
processionem, vel OPUS IMANUUM, Si COMMUNE mandatum dimiserit.
vel generale mandatum (et S1 post Si ad ODUS INANUUM 11O  - Occurrerit,
lavationem pedum advenerit}, S 1 1n conventum venire distulerit,
vel generalem reiectionem Imi- S;i ibidem aliquid tumultus et
serit. Si iMNenNnsa4ae lector vel COQUl- inquietudinis ecerit,.
Naec hebdomadarius 1n abbato — S] ad iNeENsSamIm CUu ceteris 6{86}  —
tatus benedictionem neglexerit. venerit,
Si ad ratrum FASUFram 67 ad FaASUuUram

NO  — fuerit. NnON fuerit.
ISi talem sonitum In dormitorio S1i dormientibus Iratribus per
noctu Fecerilf, DEr quem ratres pegligentiam defuerit,

(1) Vgl M Fis cher, Studien ZUFr Entstehung der H irséuer Konstitutionen
(Tübinger These) Stuttgart, 1910

M Herrgottl, Vetus disciplina monastica, AA Paris, 1726 ach
diesem bei Migne, E Bd 150, Sp 923

(3) Vgl Fischer, d, O,, S4
4) Migne, Ll 150, Sp 927/928, 979 Fischer, a.a. O.,
33-

(5) Migne, 6S 150, Sp 9079 {f
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inquietaverit] (1) aliquam In dormitorio inquieiu-
dinem Fecerit,

S] de UIa veniens ıIn die ad de DIA veniens, eadem die, S1 tier1
ftinem alicujus Horae benedictio- potesi, benedictonem accıpere

neglexerit,ne 11O  — acceperit,
v el s1 absque de monaster10 el absque de monasteri0o, nNn1s1
exierit, SC 1n  in  Ta biduum NO  — red1i- ad possessiones Vvic1ınas vadens, plus
erıt, 0588 nocte moraiurus, exierit.
SZ corporale ea vel 7 corporale vel
inteum ad nortandos calices, vel linteos(!) ad portandos calices et
ad patenam involvendam aptatum, ad patenam involvendam aptatum,
de ejus negligentia ad ferram stolam vel phanonem, negligenter
ceciderit. ad forram dejecerit,
S i quid tale, sicut est major S i COoreum majorem
Cereus, Fregeriftf, F}regerit, liquid utensilium

perdiderit, vel potus effuderit.perdiderit vel profuderit,
7 quid vestiment S17 pDejoraverit Si quid vestimentı S21 pnejoraverit
vel SZ corrisiam rasoriorum, ıta vel perdiderit.
ut eidem ultra uUsSsu1 19(83  w} prosift, S57 corrisiam rasortiorum
inciderit. inciderit.
Si librum, In QUO ad refoctorium 1 liber, In QUO ad refectorium,
debet legi, de ejus neslectu 1n ad capıtulum, ad collationem
tempore 1b1 defuerit. egendum esT, SUl negslectu defuerit.

Deutlich seht aus diesem Vergleich hervor, ass flns er Redactor
den Hirsauer-Text als Vorlage benützte,

Das Kapitel der Prämonstratenser-Gewohnheiten ist mıiıt dem
Kapite]l des Ruches der Hirsauer- Bestimmungen verwandt, un

dieses stutzt E seinerseı1ts wieder auf das Kapitel des Buches
derjenigen Cluniacenser-Gebräuche, welche VO Ulrich VO! Cluni
niedergeschrieben wurden (2

Um also hervorzuheben, W as Hirsau 1 oben ausgeführten 1nnn
spezifisch ‘eigen ist, muüssen WIr bei den einschlägigen Stellen den
Cluniacenser-, den Hirsauer- un den Prämonstratensertext neben
einander setzen.,

Pw.IL, (3)
Qui VeTO aliquod tale crimen, ut Si qu19 crimen capitale commiserit,
est {urtum vel sacrilegium iNnCUur- ut est furtum, sacrilegium vel aliud
rerit, hu)usmodi,

(1) Dieser Satz gehört zum gleichen Kapitel ; Nnur findet inan N einige Zeilen
später.,

(2) Fischer, a, a. O,
(3) 1@nE, L: Bd 19U, Sp 104 ff
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sentiens ita publicatum CSSC, sS1 publicatus negare nequit,
ut 110  zn possit tantı sceleris 7

clamationem eiiugere, domno abbate
capitulum tenente, petit ven1i1am S11 iın clamationem sponte surgalt,
sponte ; deinde lamentabiliter et ven1am petiens sceleris Su1
profert, ın QUuO lapsus sıt crimıne., immaniıtatem lamentabiliter proferat,

(1 I v Pw.

E  He  :  i/'erbe  ratur, dn  quantum R  'Ve1.'beratur‚ quan‚tum ‚Ya£>ul'et‚ quantum
fuerit visum domno domno abbati videtur, placuerit praelato
abbati,

1L, Pw
Reliaquiae Ran  o  - ejusdem et polius, Nec reliquiae prandii SUu1 CU:
1 1O:  n est aQqUua, singulariter abs- 11S  aMn admisceantur,
qQquec ratrum iragmentis pauperi1 1LEC ad CO accedet SCCECSSUNMN,
alicui tribuuntur. Pro corporali ut cognoscat iıta sequestratum
necessitate licet e1 ad intirma- consortio aliorum, n1ısı1 redeat
am 1Te, DeCI pDeenitentiam ad consortium

Angelorum,
1L, Pw

De industria tamen dom- De industria domnus lpse autem domnus
1US abbas tacıt aliıquos abbas jJubet aliquos abbas, in despera-
senlores ad eu. CCe- sen1ores ad 1 ven1- tionem 1abı Dossit,
dere, qu1 AUS exhorten- T' qu1 C611 exhorten- aliquando miıttat ad
tur, ut quidquid e1 COIL- tur, ut quidquid e1 COTI- e senlores, qQu1 eu.
rectioni1s temporaliter reptionis temporaliter commoneant el ad
fuerit irrogatum, otium fuerit irrogatum, otiLum nıtentiam provocent et
habeat gratum, ut divi- habeat gratum, ut 1V1- Oveant per cCOompassionem,
Hac gratiae possit 1C- NAac clementiae possit hoörtentur ad compunct1-
coneiliari. reconciliari, ONECN, ;

Annuit abbas COmMMUnNnı Annuit abbas, ut tacıat Nec renuat abbas CUum
ratrum ASSCHSU, ut ta- CUu 1lo misericordiam, illo tacere misericordiam.
1at GEr illo miser1-
cordiam, 1lle talis, quamdiu 1n

hac poenıtentia tuerit,
nterim NOn communicat, Interim 1808}  o} communicat, DEecC communicet,, He

sicut etiam nullus
quacumque culpa sit
ultimus.

NOn venit ad Pacem, Non venit ad Pacem, venıat ad asculum Pacis,
NOn osculatur textum NO  - osculatur textum 11O:  w} osculatur textum
Evangeli: 1n ecclesia ; Evangelii In ecclesia Evangelii, 10  » notetur
NeC ad lectionem NeCcC 191 ad lectionem 1eCcC ad aliquod atficiıium
ad cantum, ut alii, in ecclesia,
notatur ad cantum notatur.

(1) 149, Sp 734
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e cetero nulla obe- Derc ulla nte ple-
arılain absolutionemdientia interım NJ}JUuQ-

1tur obedientia committatur

Wenn inan die Stellen achtet den Prämonstratenser-
ext 1Ur neben den hirsauischen stellten und ZWAaFr &US dem Grunde,
weil etztere Qanz selbständig VO  5 1ılhelm vertasst worden sind
hne ass den Text SeCe1NECS Freundes Ulrich VO  ; Cluni benützen
konnte, wird mMa  a 1e hirsauischen Satzungen als Vorlagen der
Prämonstratenser-Gewohnheiten aum ablehnen können Es WAarTrTe

gar mancher Beziehung V OT1 grosser Bedeutung, den Vergleich
des ganzen Kapitels mıiıt Hirsau (bzw Cluni) VOF den Augen des
Lesers urchzuführen och ur  @e unNnseren Zweck werden 1e VOT=

geführten einzelnen Stellen ZUr Genüge beweisen, ass spezifisch
Hirsauer ewchnheiten VO  $ uNnsStfem Redaktor herangezogen un
verwertet worden S1N.  d,

Nur auf eine £  X  elle dieses Kapitels moöchten WI1IT och hkinweisen,
weil S1C uns zeigt, ass 119a  3 unabhängig VO  3 der Kennf£nis der Enf-
stehungszeit uUunNnsSrer Frage stehenden Gewohnheiten Zzu sleichen
Schluss kommen kann

H, IL 5 Pw
Adipsum observat ad quamlf- Si aliqua ce. evenertıt »
bet cellam, Si tale quid ıbi eUe- qu1 est hoc ‚DSU] o5bservet
nertt ef INSUDer D ratrem ad
principalem locum vel Per S: vel et vel per S! vel
per alium adducit sicut et illum, per alium i1delem nuntium, temiattet

€  e  [} ad monastieriumqu1 de tuga redit hunc 11 NeCcC
in claustrum: ibidem zdmittit,

Für die Cluniacenser (bzw. Hirsauer) sind die Obedienzen oder
Zellen charakteristisch (1) ;die Cistercienser L1ECHNNECN ihre Ackerhöfe
Srangiae (2), die Prämonstratenser ber CUriae (3)

Wir haben 1er also den Beweis, ass Redaktor Se1iHne Vor-
Tage unbedacht abgeschrieben hat und serade dadurch Abhän-
gigkeit VOoOnNn Hirsau verraft.

Bei der nächstfolgenden Neuredaktion entdeckte iNnan den Fehler,
un veränderte “  $ cella ” L curia. ” und * prior -in ” custos ’ (4)

Legen WITr uns He Frage-Vl och andere Kapitel der Prämon-

(1) Hoffmann, a  Q 65,
(2) Bbd +
(3) Prämonstratenser-Gewohnheiten (Pw.), &  Ö
(4) Martene, a.a. O,, Bd IH 333
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stratenser-Gewohnheiten Verwandtschaft miıt den Hirsauer-Gebräu-
chen autweiısen, finden WITr

Pw.3
Tamen estant trıa, PIO uoTUumM negle- Media culpa est ;
ciu iıtem sponte SU.:  © ven1am petai, sed
tamen judic1um NnNeqUaqUalll evadat,
1 per duas Vvices 1n annNnO, id est
quando Nativitas et Annuntiatio 1 qu1s in AÄAnnunktiatione Dominzi
Domini pronuntiatur in capitulo, el ın Nativitate ejus iın princ1pi10
1in talı tempore ib1 1O  — erit, ut capituli NO  a aftuerit per negligen-
Cu conventiu veni1am tacere possit, H1am, ut pronuntiatis Redemptionis

nostrae exordiis, corde et COTrDOTEmaxıme 458 pulsatio, quac eadem
capitula praecedit, alıis capıtu- humiliatus, gratias agat

Redemptori,lorum pulsationibus prolixior sıt
Sed aec regula e1s tantum est consti-
tuta, qui1 vel 1n monasterio proxima
nocte manentes, vel C  C V1C1INO ad-
venjentes PFro ola S11 negligen-
tia praedictis capitulis NO  P

intertuerint.

Allerdings ist die wörtliche Abhängigkeit Nnur eıne teilweise un
nicht leicht erkennen, w1ıe 1n dem vorhergehenden Abschnitt
der HFal WAar, WITr den Prämonstratenser- lext mıiıt den $ 5 Kirch.
lichen Pflichten VO  w} Citeaux verglichen haben Vielmehr erinnert
die Jjetzige Verwandtschaft die Parallelen, welche der Vergleich
unNnsfTfer ewohnheiten mıt der Charta carıtatis un der Sammlung
des KRaynalds VO  3 Bar aufwies, Wie dort bekommt Man uch 1er
den Kindruck, ass Redaktor NUr den Inhalt seiner Vorlage
in S1C.  h aufgenommen hat, nicht ber den Wortlaut des Textes beizu-
behalten beabsichtigte. Es ist nicht schwer verstehen, weshalb

1e Kirchlichen Pflichten sklavisch abschrieb, während der
Charta carıtatis gegenüber sich freier benahm. Als die $ $ Kirch-
lichen Pflichten 19

VOTr sich hatte, bot der ext hm meıistens aum
Anlass, etwas ändern, se1 denn, ass sich mit dem Gedanken
eiragen hätte, durch eine eigne treie Fassung seines Vorlage-textes
den Schein einer durchaus selbständigen Arbeit wecken. Der
oben angestellte Vergleich zwischen den Kirchlichen Pflichten ””
un unNnsrTren Bestimmungen zeigt ber deutlich, ass UuNsSTeN.

Redactor solche Gedanken terne lagen un: Aass eıne ehrliche
AÄrbeit jefern beabsichtigte, Allein als die Charta caritatis
heranzog, musste seine Arbeitsweise ändern. Dies hing ohl damit

(1) i1gne, I Bd 150, Sp 980
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ITEINCIH, ass jetz eiın einheitliches Dokument VOT S1IC.  h
hatte (1), das zuerst in Teile zerlegt werden mussie, bevor
iT seine Satzungen verwerten konnte., Denn manche Bestimmungen
dieser Verfassungsurkunde konnte nicht mit herübernehmen und
ottenbar gefiel ıhm besser, die für seinen Zweck rauchbaren
Sätze Kapiteln vereinen un diese den schon 1n Kapitel e1in-
geteilten ewohnheiten anzureihen, als eine entstellte Urkunde
neben den Gewohnheiten als selbständiges Schriftstück ftortbestehen

lassen.
Ebenso veranlasste der Inhalt des hirsauischen Textes uLnsren

Redaktor, mit diesem mıtunten treier verfahren. Umsomehr weil
seın Bestreben daraut hinzielte, die zerstreut vorgeifundenen
hirsau:schen Strafbestimmungen anzuknüpfen, einen Strafkodex
herauszubilden. Bevor WIr aber darlegen, W1e 1e8s zustande
brachte, möchten WIr eine Parallele des einschlägigen Prämonstra-
tenser-Kapitels anführen, 1e uns zeigen wird, wWw1e die Lektüre der
Hirsauer-Satzungen unsren Redaktor beeinflusste. Kaum mehr
erkennbar und sechr stark gekürzt bildet sS1e eıne Art Reminiscenz,
welche wir.nicht hervorheben würden, We nıicht oben der Beweis
gebracht wäre, ass Redaktor die Hirsauer-Bestimmungen
benützt hat

I! (2) Pw

ua |oratione| tinıta sedet In cho- In choro autem pOositkus
et sacerdos Missam

cantaturus sıt vestitus, intendit
lectioni.
Aliis NO  $ leg.en'tib‘us ne'c aliud
qUuam solum ‘ divinum Officium atien- NO  - divino Ojffticio intendens,
dentibus, 1pse quUOoqUE NUMQqUAN ]i-
Tum aperit ad legendum, max1ıme ın
choro,

vagis oculis et mofu irreligiosocetera membra ıta 1Dsum quoquUe minusque competenti1 levitatem
cohibet vISsSUmM vagacıtate. mentis ostenderit.

Pw.Il (3)

Similiter F  v  Ls  A  inclamato eujlihet Ca- Si qui1s eurh‚ qUuUO clamatus esi,
vendum esi, ® inclamantem eadem die quası! vindicando clamare

(1) S Die Charta Charitatis, Cistercienser-Chronik, 11 11899],

(2) ıgne, I Bd 150, Sp
(3) Ebd,, Sp 954
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SC in capitulo inclamet praesumpserit,
i quis clamans in clamationeSed qu' 1in e0 capıtulo in quem-

q Ua S11 inclamatorem Qu1s jubetüur et1am judicium tecerit.
tacere judicıum, qui Drimus incla-
mavıt 1DSsUum,

Zunächst ıst jer ohl beachtenswert, ass Redaktor
se1ine Vorlage nıcht richtig verstanden hat Denn AUS E (1)
seht detutlich hervor, ass mit der Wortverbindung judicıum
tacere geisseln gemeınt ist. SO aufgefasst ist die angeführte
Stelle VO'  S Hirsau leicht verständlich, während ext den Leser
ber die Bedeutung desselben Ausdrucks 1m Unsichern lässt (2)

Ferner verdient die UVeberschrift dieses Kapitels
merksamkeit. Denn, soviel WI1IFr wW1SSen, kommt der Ausdruck

media culpa in den älteren Klostergewohnheiten nıcht OT, Und
das ıst ohl selbstverständlich. Da diese Gewohnheiten siıch auf die
Rege] des hl Benedikt stützen, welche im und Kapitel bloss
eine levior und Sravior culpa erwähnt (3), deshalb gehen uch s1e
1m allgemeinen richt ber die Termmelogie des grossen Ordensstif-
ters hinaus (4)

Wie kam unser Redaktor denn dazu, eine ZU eil eue Tetmino-
logıe einzuführen

Im Kapitel des Buches handelte Hirsau über die levior culpa,
ohne 1e Fehler aufzuzählen (5) Im Kapitel desselben Buches
aber fand Redaktor unter der Veberschriit pPro quibus Causıs
ultro venjiam petit eıne Menge VO  o Verstössen, die Je ach ihrer
Schwere 1ın Zz7we1 Klassen eingeteilt (6)

Diese Unterscheidung nu  ) scheint ıhm Anlass geboten habern,
unter Hinzufügung der dafür erteilenden Strafen, die erste Klasse
mit dem Namen levior culpa, die zweiıte Klasse aber, welche untier
Berücksichtigung der augustinischen Regel vielfach erweitert wurde,
mıt dem Namen media culpa bezeichnen.

Eın sleiches Verfahren kässt sich auch e1m Kapitel Varaus.
setzen

(1) Ebd,, Sp 083
Guignard, a.a, O.,, 169-171

(3) Benedicti Regula Monachörum, a-a.-0.,
(4) Vgl Ph Guignard, A, O, 229 und 232, iteaux VO  - einer

levis und gravis culpa spricht, Hiermit scheint ber levior bzw. gravior) culpa
gemeint se1n. Vgl eb 260, 268

(5) igne, D 150, Sp 987
(6) Ebd,, Sp 979 {t
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11, ET Pıw

s1 culpa SUÜ: C est de gravioribus malis, Gravis culpa est, S1
sed forte, ut CHu. aliquo inhoneste In audien- quis Cu aliquo In

audientia saeculariumH1a popularium contenderit, pro hujusmodi, CUMN1

venerit dies Dominica, vel alia testivitas, inhoneste contenderit.
qUuUa«c feriatur, popuları conventftu celebrius ad
inıtı1ium Missae matutinalis concurrente, ad
ecclesiam stat 1pse nudis pedibus tores
ecclesiae, et unNnNum codicem grandiuéaulum_ ene in

|manu.
Capellum eTrTO NO  - induit, ut ab omnibus agnosci

|possit,
Nemini loquitur intrantı vel exeuntiz. Unus Nn1ım tamu-
1lus SCHIDET est Juxia illum, qui dicat interrogantibus,
propter quid talis e1 poenitentia S1 indicta., Nam 1NO:  >

recedit inde, Missa tiniatur.

Dieses Hirsauer Kapitel ra als Veberschritt de al  11S  1L generibus
correptionis A un unterscheidet ebenfalls zweli Gruppen Von Fehlern,
Die erste Gruppe nun wurde VO  5 uUuNserTem Redaktor übergangen (2)
die zweite ber hat ıhn offenbar veranlasst eine Sravıs culpa e1in-
zutühren un 1e datür iestgesetzte Strafe bedeutend mildern.,

Unter Heranziehung der Regel des hl Augustin (3) wurde unserm
Kapitel manche Verordnung hinzugefügt, Da

Reg Pw
Quicumque autem in tantum progres- S1i rem 3bi ab aliquo collatam vel
SUS tuerit malum, ut occulte ab litteras occultaverit,
aliquo litteras acciplat,

Reg C. 29
Quod s1 aliquis rem S7: collatam
celaverit, turti jJudicio condem-
netiur.

Reg 21
Oculi vestri, ts1i Jacıuntur 1ın ali- vel S1 qu1s procedens, teminae

sunft, oculum Fixerit, S1 tamen hocquam foeminarum, non fingantur in

(1) Ebd;, Sp 1047.
(2) Ebd,, Sp 1047 Sz Qquis de aliquo Flagitio Foris claustrum COMMILSSO divul-

gatur INn populo, ın praesentia quoque populi solet emendari, uF qui ejuscCognoverinft, cognoscantkt etiam emendationem. unctis enim, qui videre voluerint,videntibus, ef maxime In media platea ejusdem e  loc:  1, In QuO commissum est,nudatur, ligatur of verberatuar. E+t QUaMUVIS hoc districtissimum enus eD-Hionis et conftusionis SI£, postea f{amen in principali Iöco Sraviori culpae sub-Jjacebit.
(3) Holstenius-M. Brock

Augsburg, 1759 e, Codex regularıum, TE 123
nal. Praem.
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illa Neque Nım quando proceditis, in UuSu habere voluerit
toeminas videre prohibemini, sed
appetere Ccriminosum est

Reg
Melior est autem, Qu1 quamvıs 1Ta i Qu1s 1ram DEr diem el
D' tentatur, tamen impretare noctitem tenu1sse comprobatus tuerit,
testinat, ut sibi dimittat, Cu1
tuisse agnoscıit B:  z  E:  injuriam, aQUuam qu1i
tardius irascitur, et ad ven1am
petendam tardius inclinatur.

Nebenbei möchten WITr bemerken, ass dem Redaktor UNSTer Sat-
zungen die Rege]l des Augustin durchaus geläufig Dewesen se1in
INUSS, ass den Text BDar nicht VOT sıch haben brauchte,
sich dessen Inhalt vorstellen un die Bestimmungen mı1t eıner Strate
sanktionnieren können.,

Von den YTe1 nächstfolgenden, ber die Sravior culpa andelnden
Kapiteln 57-59} enthalten die Zweı ersten lıturgische Verfehlungen

das Altarsakrament :
IL, (1) Pw

Tavior culpa es[i, s1 cCu1auam aliquaFinito e  e  P  sermone, S1 talis negligentia contigerit 1n Corpore
1n Sacramentis sibi torte accidit, el Sanguine Domini, S1Ve palam, S1VYCe
quando Missam celebravit, scilicet occulte,
S1 vinum Sine AQUuada, vel au S1Ne
1nNO PTO Sanguine Domini consecravit,
vel Si quid de eisdem Sacramentis
cecidit, vel S1 Corpus Domini bis
accepit, hoc modo agere inc1ıpit, Haec S1 domino abbati evenerift,
Primum sedendo CH NM humilitate sedens Cu INMZ humilitate

accusafl, qu Fratribus P seipsum accusert of fraterna
hoc adjuvari nostulat Compassıione ef oratıone hunc

deleri postulet ; denique
intern! arbitri iram praevenire
satagens judicansque se1psum, ut
1O:  - judicetur, et transıtorie
damnans, 1ın aeternum damnetur.

Pw zeigt ebenfalls Abhängigkeit VO  a Hirsau, hat aber och
diese Eigentümlichkeit, ass ecSsS zugleich auc mıift Rernhards rdo
Cluniacensis O) verwandt ist (2)

(1) 1O.0@; LI 150, Sp 1041
(2) Ulrich un Bernhard stellten jeder tür sich unter der Regierung Hugos

(1049-11009) die Cluniacenser-Gewohnheiten in einem Buche 4E Vgl
über die Frage der Vorlage un Priorität - Fischer, a a, 0, s 27-30.
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Pw.L, U I} (2)

Quod s1 iın Quod Ss1 in LE  Porro s1 1n 1Ppsum
Sanguinem,Dominı Sanguine Sanguine Domini

S1ve aranea, vel tale vel aTanNned, vel tale vel aranea, vel aliud tale
quid ceciderit, qul1a V1Xquid ceciderit, quoniam quid ceciderit, quon1am

talis Tes NO S1iNe talis LEeS NO sıne S1Ne vomitu,
aliquando 1O: Sinepericulo potest gluti- periculo potest uti-

1, Na NEeECESSC eslT, aut r, C: 1NECECECSSEC es(T, periculo corporis SUumM1
potest,vomıtum aut 1psam CON-

sequi mortem, ut jam pPTro-
batum esT, idcirco
igne cremandum est igne cremandum est igne cremandum eslT, et

Sanguis sumatur. Quod
s1 fides SUul.: idipsum,
quod cecidit, quempilam
sSumere fecerit, Deo
gratias, sed PAauUcOTUM
est

Nun könnte 112  an allerdings ınier inweis aut die vielen Mängel,
welche unseren.ı Hirsauer- Text anhatten (3), den FEinwurt machen,
da sich 1er eine unzuverlässige Wiedergabe des authen-
tischen Textes handle, und ass infolgedessen die nähere Verwandt-
schaft zwischen UNSeTEIIN ext un dem rdo Cluniacensis nıcht
genügend begründet sel, ber der ben angeführte Beweis gewınnt
ottenbar aAr Krait, Wenn WITLr einmal den Prämonstratenser-Verord-
nungen ber den Aufseher (circator) die Parallelbestimmungen aus

Bernhards rdo CluniacensIis ZUFTr Seite stellen :
} (4) Pw.

Circuitores VeTO, Qu1, ut sanctus circatorem pertinet,
oiticinas monaster11 horis Ss1Benedictus praecepit, certis horis

circumeant officinas monasteri11, constitutis cCircuire,
observantes negligentias ratrum, negligentias ratrum et
et ordinis praevarıcationes, eli- ordinis praevaricationes observare,

primas proclamationes in capituloguntur de totius congregationis
religiosioribus et ferventioribus, tacere

qui NecC malitiose prO privato 10qu1 1L1EeC malitiose Pro privato odio
Uum gua clament alios, nec DTO NUMQUAIL (sic clamet aliquem, DNEec pro

privata amicit1a, S1ve PTO verbiprivata amıcıt1a, S1Ve PTrO V,g S1C

Bernhards rdo Cluniacensis ist VO  n Herrgott herausgegeben (Vetus
disciplina monasltica |Paris, 133-364), un wurde leider nicht iın

Mignes Patrologia latina abgedruckt,
(1) Herrgott, A O 279
(2) igne, L! 150, Sp 1041
® Vgl Fischer, 4 O:
(4) Herrgottt, a78; 0, 144
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cujuslibet scurrilitatis s1c gratia aut cujuslibet saecularitatis
taceat negligentias UOTUN- au taceat negligentias UOTUM-
CUHN1QUEC Y cCumque
Numquam de claustro 1re d.ebe:nt. Numqauam claustru exire debet,

Hisı CU licentia,
Possunt tamen hi, quibus praecepium Potest tamen
es{, aliquando intra olficinas, aliquando intra officinas,
qua«c claustro junguntur, tantes, QUuUa«c claustro jJunguntur, stans,
per ostium, peTr quod videri potes({, per ostium, per quod toris videri potest
toris aspicere, ut videant vagantes. aspicere, ut videat vagantes,
Isti ciırcuitores attentissime et Et CUu aliquem in capitulo clama:=
Gu reverentia audiu_ntur ın cCapi- verit, attentissime audiatur
tulo ; est nım 1MDrim1s 10qui,
postquam ab C! qui capitulum enelTl,
dicitur : ” Loquimini de ordine
vestro „

Wenn InNna  w} aber Hirsau mit uNsSserem Kapitel vergleicht,
stösst 198828  - ZWAar Ööfters auf sachliche, ber aum Je auft wörtliche
Uebereinstimmüng. Und i1Nan etztere überhaupt findet, da steht
unser lext dem rdo Cluniacensis ohne Zweitel näher als der
Hirsauerstelle,

PwH. 1, 21, (1} L, (2)
x&

Poössunt tamen hl, qu1- Potest tamen
ali-Similji modo bus praecepium est, ali-

intra officinas, quando intra officinas, quando intra officinas,
quaec claustro junguntur gGuüäe elatustro iunguntür‚ quae claustro junguntur,
stans, tantes, per ostium, per stans; per ostium, per
potest ioras prospice- quod videri potest, quod toris videri potest,;
I' sS1 quid iıbı ab alı- toris aspicere, ut e- aspicere, ut videat
qUuUo ratrum fiat repre- ant vagantes, vagantes.
hensibile.,

Wie oben gesagt, fassen C, 57-59 1e Sraviıores culpae ZzZusammen,
Hirsau ber handelt über die gravior culpa ' NUur 1m Kapitel
des Il Buches (3) un ordnet unter dieser Veberschritft diejenigen
Verstösse, welche VOn uUuNnseTEeNl Redaktor 1m Kapitel herüber-
enommen worden sind. Das und Kapitel des gleichen Buches
enthält die liturgischen Verfehlungen das Altarsakrament,
wobei jedoch der Ausdruüuck gravior culpa Von Hirsau nıicht

(1) gne, L' 150, Sp 1068
(2) Herrgott, &, 407 144
(3) igne, a‚a Ö, Sp 1043
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sebraucht wird. (1) uch diese Iiturgimhén Vergehen wurden VO

unsrenm. Redaktor abgeschrieben, jedoch VO:  — der Vorlage abweichend,
gleichfalls unter dem Namen $} Sravior culpa '

Das Kapitel des 81 Buches der Hirsauer-Gewohnheiten ra
die Veberschrift A} de iratre, qu1 sponie S11 de monasterio egreditur
vel projieitur (2) Dem Inhalt ach 15 dieses Kapitel ahe VeT-

wandt mıiıt C, 60 (de gravissıma culpa]} un C, 53 (de his, qui ap
taverint} der Prämonstratenser-Gebräuche., Obwohl sich wörtliche
Abhängigkeit nicht nachweisen lässt, wird inNnanl jedoch 1i3., aum
irre sehen, We1n 1ina  m} diese beiden Kapitel miıt Hirsau 1n Verbindung
bringt

Denn handelt sich 1er offenbar einen einheitlichen, hie un
da selbständig abgefassten Strafkodex, dessen grösster e1l sich
aut Hirsan zurückführen lässt, Wenn 1es NnUun tür die meisten
Bestimmungen zutritit, weshalb sa 198008 enn Yür diese etzten 1ne
AÄAusnahme machen Wenn WITLr dabei uch berücksichtigen, ass ie
Analvse des Kapitels ber den Aufseher (circator) Verwandtschait
mit dem rdo Cluniacensis autweist und, w1e WITr och beweisen
kaben, die Bestimmungen betrefis des Bibliothekars Sleichfalls
diesen rdo erinnern, liegt die Schlussfolgerung nahe, ass 12 C1-
gentliche Vorlage uUunNsSrer Strafbestimmungen neben den hirsauischen
Verordnungen och andere cluniacensische Satzungen enthalten hat
un somit un Kanitel dieser Vorlage entnommen se1ıin
könnte., Im vierten Abschnitt werden WIr diesem Grundtext na  [LE  her

Irommen versuchen,

Hirsauer Einfluss auf 1e Prämonstratenser-Gebräuche lässt sich
uch och bei denjenigen Kapiteln nachweisen, die WIr bereits

Abschnitt mı1t den Cistercienser-Satzungen verglichen haben
So ist Pw 1m. Orossen Ganzen von 106 abhängig a Nein der

Anfang dieses Kapitels weicht VON der Cistercienser Vorlage ab un
weiıst dagesen hirsayischen Einfluss auft.

106 (3) Pw E

(1 Ebd,, Sp 1041
(2) Ebd,, Sp 1048,
(3) Ph Gui  nard, ar 224

Mig C, E 150, Sp 1026 Vgl ÜUlrich VON Cluni, IL, eb
149, Sp 725 und den Ordo Cluniacensis 8 bei FEOQOFT O.,

252
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Finitis ma) Y1S Missae
solemniis, vel 1 al  M

Mensae lector Dominico Mensae lector Dominico quando ılla exira D

nasterium canıtur, addie post majorem Missam die DOost prımam Missam
provolvens iinem prioris Missae,

nte gradum presbyte- |mensae lector| veniensnitie gradum presbyteri1!
T1l ad sradum facit

[inclinationem]
nte et reiro, et tunc

incipiıens dextra pPal- inciéiens VerTSUINL hunc CH conventu
te ter dicat dicat semel

g
Frespondente pronuntiat :

Domine labia 111e  © ** Domine labia 111ea Domine, labia iNnea

oLlum Versunm, aperies otum erSuNl, aperies en te.,
choro idem respondente.

Prosequitur sacerdos e

benedictioneet acceptia benedictione Qui accepta benedictio-
inclinet. inclinet DNersus al- Finita benedictione

[are, deinde Dersus lector inclinat anfte
chorum. of Feitiro.

Aehnliches tinden WITr be1 Pw (de novıti1s probandis). hne
Zweitel ist 102 (1) als Vorlage herangezogen, un doch Sibt
eine eigentümliche Abweichung, die 1989 NnUur durch Hirsauer Ein-
+uss erklärt werden kann.

Der Prämonstratenser-Text schreibt nämlich VOL, ass der Novize,
bevor die Probezeit antängt, aut den Sonderbesitz verzichten un
sich ZUu gemeinsamen Leben verpilichten so' 12 Nichts davan
bei Citeaux ohl aber £indet siıch be1 Hirsau 1nNne solche Bestim-
mung (3) un ZWar charakteristisch hirsauisch (4)

Am nde desselben Kapitels bringt S  vedakter noch eine
weitere Bestimmung bezüglich der Güter des Nov1ızen Wenn dieser
VOT der Protess austreten wiill, soll ihm, falls in einen anderen
()rden übertiritt, se1n Besitz zurückgegeben werden WEln aber
in 1e Welt zurückkehren will, verliert seinen Besitz, welcher
VOrT Zeugen den Aussätzigen oder anderen AÄArmen verschenkt
wird (5)

(1) Guignard‚ aa O, 219
(2) Postea abrenuntiantes saeculo o} proprietatibus vılam promift-

{ant, of abhinc inciıpiatur fempus probationis.
(3) Hirsau 1, 13 SI autiem C: yenerint, aliqguas ın monasterio res attulerint,

aciant secundum regulam Benedicti donationem AaFrurm (J 1gne, IS
150, 5Sp 931, vgl Sp

(4) Vgl Ulrich VO Cluny . (Ebd.,, 149, Sp 701) und Ordo
Cluniacensis, E Herrgott, aa 0 165}

(5) Sin autem aliquis voluerit, qguia promisit ad al  iam
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uch die Bestimmungen ber den Bibliothekar (Pw 14)} könnten
unter Heranziehung alterer Cistercienser- Verordnungen (1) un:
Hirsauer-Satzungen } besonders aber uınter Benützung des rdo
Cluniacensis (3) entstanden sein ;

PwL, (4
’

en S  LE  n  E  S  4  etiam armario deo noti ii)ei)etit etiä.m noti e1
SSC libri ministerio eccle- SSC libri ministerio Uas-

s1a£2 necessar11, collectanei vide- ter11 necessari]l, collectanei Vvide-
licet, epistolarii, exXi{us, caeteri- licet, texius, epistolarii,
que hujusmodi, quatenus s1 quisque quatenus S1 qu1s P
u  4 quibus 1Ds1 necessart11 {ue- quibus 1ps1 sunt necessar11,
rınt, in 21Ss deviatus perdidit deviatus, perdiderit
S1gNUm, aut 188}  5 potuerit reperire signum, aut nNnon potuerit reperire
locum, qUeEN debuerit, 1pse sine qUua- locum, 1pse sSine
libet MOra invenıat 1, INOTa invenlat.

Schliesslich macht sich der Kinfluss irsaus be1 den wirtschahi-
lichen Anordnungen Preöemontres och geltend.

Da haben WIT VOT allem eine Stelle des Kapitels (de sacrısta)}
berücksichtigen, Unabhängig Von dem Cistercienser- Text (5) VeTl-

erdnet unNnser Redaktor, ass der Sakristan die Opfergaben in Emp-
jang nehmen muss. Davaoan soll Pergament kaufen un Was sonst
och not1g ist, 158341 die litursischen Bücher abschreiben lassen,
Ferner sollen davon die Kosten ur  s das Licht (Wachs, Oel, U, S, W.)
bestritten werden. Endlich soll uch och mit diesem Gelde 12
Unterhaltung der Kirchengebäude bezahlt werden.

Nun finden WITr wesentlich gleiche Bestimmungen bei Hirsatu (6)
Man vergleiche NUur

IL, 31 E Pw

de hoc, quod p'op;11a'rib’us of.fe1;- i)el‘)et etiam ‘obiati'on;:s suscipere

vıtam, consilio abbatis CH his qude attulit, transterat. Si er0 ad saeculum
redire voluerit, nihil 21 reddetur, sed lazaris yel aliis pauperibus quidgquid altu-
Hit, SIl tostimonio distribuatur.

(1) Ph Gui  nard, ä 3, 0, 2235 {t
(2} igne, Ll 150, Sp. 1076
(3) Herrgott, ä 8 O 162

Ebd 162
(5) Vgl Guignard, aa 233
(6) Diesen Hirsauerbestimmungen liegen Cluniacensergewohnheiten Grunde.

Vgl Ulrich VO uny IIL, igne, I 149, Sp. 756) und
den Ordo Cluniacensis I, 51 Herrgott, &, a, ÖO,, 245)

(7) igne, E® 150, Sp 1086 ; vgl Sp 1094



Heijman
{ur, decimum denarium et N CX

ntiegro dat Japocrisarius| eleemo-
SYNATIO OVa et Caseos ceilerasque
manducabiles SPECIES cellerario,
QqQUanıv1S de hujusmodi speciebus ad
USUSs ecclesiae liceat sibi ali-
quantulum reiinere De cetero qUae-
CUMOUE ad HU: e)UuS venerıint
expendit praec1ipue ad sarta ecta et inde pergamenum et librorum
ecclesiae instauranda, aliquan- ecessarıa et luminaria C]  $
do dilabantur, et ad luminaria, ecclesiam
et ad cetera, GQUAC sunt 11} ecclesia
NeCcCESSarla et utilia, Ad refecto-
1U dat candelas
Ad haec N1A, aliauando facul- uae s1i ad haec C1 NO:  > eufii-
tas deficiat, habet unam villam C1unt aut superabundaverint abbati
satıs bonam Cu decimis, V1iNeISsSs ve} praeposito debet indicare

Ex his omnibus emendo, dandoet agrıs
ve] reiinendo, nıhıl absque consilio
alterum 1es alterius! audeat
tacere

Es cdarf aber nıcht übersehen werden, ass der Sakristan ach
ext STeIS 1e Genehmigung SC1IHCS Abtes oder Priors NZU-

holen hat, während bei den Hirsauern beinahe frei handeln
annn (1)

Ferner legten die Hirsauer, W1e die Cluniacenser überhaupt,
ıhrem Grossprior eine grosse Bedeutung 1, Er WarTr der erste ach
dem Abt un: hatte das Recht sich tast alle klösterlichen AÄnge-
legenheiten mischen (2) ach wurde durch den Klaus-
tralprior vertreten ach auUussen standen ihm die Dekane (Kloster-
hofpfleger), der Kämmerer un der Kellermeister ZUur Seite (3)

(1) Vgl Ho  mann, a‚a O {t
(2) Ora autem ordinationis uade nOoVvitfer electus post domnum abba-

Iiem de omnibus rebus et CAauSIS, QUuUae ad monasterium perkinent intromittit,
de Ithesauro ecclestae of de ArMAaTIdC, qQuadAe potestate bbatis consistunt.

Quotqguot sunf Q ullam habenft obedientiam, ad 011 respiciunf of s tale
quid PFadecCc1Duum actur7z unft NEQUAGUATN agıfur absque eJUS consilio et absqu&
eJus Migne, P E, 150, Sp 1057 Vgl Ulrich VO Cluny
ebd,, 149, Sp 738 un den Ordo Cliuniacensis bei Herrgott, A A, e

139
S Itaque MN abbato collationem tacıl (cellerarius] C FTLOTe of ame-

Fario et CUu altis ad hoc NeCesSsSaritis de singulis diebus venzentis septimanae, uf
quidquid iıllo eT In ıllo die dari debet fempestive provideatur Migne,

150 Sp 1102 Vgl Ulrich VO uny ebd., Bd 149 Sp. 761 und
den Ordo Cluniacensis bei Herrgott O,,



Prämenstratenser-Gewohnheiten

AN diese Aemter findet man 1U  [an bei Premontre 1n veränderter
Form wieder. Der Grossprior wird von Redaktor zZzu

Besorger der ausseren Geschäfte (c ‚, de Provisore exteriorum)
herabgesetzt (1)

EB 1 (2} Pı
’

Deges et V1num, quando tot'o Ad ipsum Iscil provisorem exteriorum]
pertinet post collectas 1LLIESSECS perfuerit collectum, debet prior

1NOTIe videre, quidquid habuerit in experimentum sagacıter perquirere,
horreo, quidquid in cellario. uan- utrum ad totius NNı sumpftus NNOoNa

Lum videtur, dimittit ad commeatum sufiticiat, ad abbatem vel cellera-
ejusdem decanı et hospitum SUDEeI- L1UumM retierre ; ructus terrae et
venlientium et ad OPDUS agricolandi;; animalium, quibus Curlas viderit
quod superesi{, jubet ad monasterium O; CaIrerie, cellerario deferre ;:

Eisdem fratrıbusdeierri lanam, linum, pelles anımalium VeCS-

Icellarum] victum et vestitum t1arıo0 praesgntare
hospitum necessartia pleniter di-
mittens ; quod superesi, jubet ad
monaster1um defe1f1;*i.

Der. proviısor exieriorum darf aber nıichts ayut eigene Faust untér-
nehmen, sondern hat SICIS den Nat seines Abtes und eines von
cdiesem eventuel! zusammenberuienen Rates einzuholen (3)

An 10 Stelle der Dekane oder — Villarum provisores treten dıe
erwalter der Ackerhölfe, 1n Anschluss Hirsau DProvISOreSs CUurıia-
rxu Senann (2)} Im Einverständnis mı1t diesen soll der Provisor
exteriorum 2usseren Greschäfte regelin (5)

Unabhängig VOoN dem Provisor exteriorum erscheinen der Keller-
mei:ster (Pw. G de cellerario) und der Kleidermeister (Pw e 11 de
vestiario} Sie unterstehen HUr dem hte (6)

(1 LOSUM |provisorem| perfinet C  C V1 C 8} Si
QUiS ECOFU7M, qul OTTICLLS deputati SUNnft, In aliquo Circa proprium officeium neglıgens
FeDErIuS uerit, 117 un£ ... DFrOUISOF eXteriorum ın r erı I 5

Custodtendis, .. c 55)
23 igne,  %  x  Y L! B 150, Sp 1063
43} Sudecumgue ot1äm CircCa monasterium agenda sSunfT, consilio abhatis 0!

Fum, OHOS <Zbi providerit abbas, nihil per Aauft: de TACSUMENS taciat (Pw 3F 8
> /R  fl Vgl Pw., 6 y 6 $ 7 g
5 Consi!ig iratrum, Qui In CUFiLS habitant, prudenter ordinare c 8)
(6) 1 Obedientiar!i cellerarii]} ad nufum e7]us Iscil cellerarıı omnıia aciant ot

his officlis deputatos nullus @e O ad a 1  42 absque licentia et
voluntate Ö f  | U} transterat (c |Abbatis] consilio [vestiarius}
Omnid quaeraf (c H3



Heijman

Bei den Hirsauern (bzw Cluniacensern] hatte der ellermeister
mehrere Untergebene, den Unterkellermeister, den Kastenver-
walter mit den Bäckern, den Wein- un Biermeister, den Gäfiner‚
U, S, W, (1)

AÄAwuch diese treffen WIr alle tast 1n gleicher Reihenfolge wieder
bei Premontre Wo Kedaktor 1mMm Anschluss an Citeaux ıber
den Unterkellermeister sprach, machte C unabhängisg Von Citeaux,
noch den folgenden Zusatz 65 Dem Kellermeister unterstehen uch
die Bäcker, Brauer, VWeinleser, ärtner un Köche (2)

WAar ahm Redaktor nıcht alle untergeordneten Aemter
miıt herüber, ber 1es erklärt sich leicht, wenn iNnanln bedenkt, ass

iber den Gastmeister (c 12) un den Krankenaufseher
(c 10] schon Bestimmungen sebracht hatte, indem nämlich da
enr Cistercienser-Gewohnheiten gefolgt WAar.

Der hirsauische Kämmerer schliesslich ist 1m wesentlichen mı1t
unNnserem Kleidermeister (c 11 de vestiario) ıdentisch 8 ihm sind die
Kürschner, Schuster, Walker U, S, untergeordnet (3}

ber 1ıch 1 Nebensächlichen verspürt Nan hirsauischen Ein-
{iluss So hat der Kämmerer dafür sorgen, ass jeder e1n Messer
1n der Scheide, SOWI1E einen hölzernen Kamm und Nadel mıiıt Faden
bei sich hat uch annn bei iıhm Schuhwichse und Rasiermesser
bekommen, ja 1 +rdo Cluniacensis wird SOßar bestimmt, ass
das Bettstroh gelegentlich erINeuUuern und den Gästen ihre Betten
anweısen soll (4)

AN 128 U:  } lesen WITr ebenfalls 1mMm 11 Kapitel uUunsrer Satzungen
(5), und daraus erhellt, ass uch dieses VO Hirsau bzw Cluni)}
abhängig ist.

(1) Migne, E 150, Sp. 1104 Hirsau erwähnt vierter Stelle die
Dekane, obwohl VO  . diesen schon trüher als ntergebene des Grosspriors die
Rede War (ebd,, Sp AÄAus dem Vergleich mit Üirich VO  — Cluny und dem
Ordo Cluniacensis geht hervor, dass der Hirsauer-Text 1er nicht ganz VeLr-
Jässig iStT,

(2) Ad 1DSIUS etiam cellerarti ofticium pertinenft pıisfores, cambarlii, vinitfores,
hortulani, OCI c

(3) vestarium pertkine pellitices, sufores, [annatores, fexfores, Fullones
sub habere (Pw. 11) Veol Migne, E Bd 150, Sp 1095 und den
Ordo Cluniacensis bei Herrgott, a., A, ol 145 it

(4) Migne, E Bd 150, Sp 1095 f : vsl, Ulrich V O Cluny ebd
149, Sp 751 tt und den Ordo Cluniacensis bei Herrgott, &, a, O,,

145 ff
(5) Ad vestHarium pertinet .. cultellos FaSsorıiaunguenfa pectkines

fiam providere In lectis eiramına ef laneos ef pulvinaria reparare, hospitibus
elı1am lectos P  ar



Prämonstratenser-Gewohnheiten DE

Damit wäare Abschnitt nde AÄus dem Vefgleieh zwischen
den Hirsauer- un Prämonstratenser-Gebräuchen Jässt sıch schlies-
SCH, ass hirsauische Gewohnheiten, mıiıt Bestimmungen Aaus Bern-
hards rdo Cluniacensis durchsetzt, einem nıcht unbedeutenden
ei]! der Prämonstratenser-Gewohnheiten Grunde liegen,

Abtei VO'  a Berne (Heeswijk). HEIJIMAN


